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Berlin/ Vor einigen Tagen

waren die Eheleute Markus aus
Mansseld, die zum Besuch von Ver-
wandten nach Berlin gekommen wa-
ren, beim Ueberschreiten der Straße
von einem herannahenden Straßen-
bahnwagen umgestoßen und schwer
verletzt worden. In der Chariie,
wohin die beiden gebracht wurden,

find sie nun in der Nacht fast
zu gleicher Stunde an den Folgen
des Unfalls gestorben. Dem Feu-
ermann Emil Jahnke ist die Ret-
tungsmedaille am Bande verliehen
worden. Jahnke, ein junger Man»
von 23 Jahren, hat sich bei einem
Brande in der Saarbrücker Straße
7 hervorragend ausgezeichnet und 5

Personen das Leben gerettet, die er
von einer Hakenleiter aus am Seil»
in das ausgespannte Sprungtuch
hinabließ. Dann verließen ihn die
Kräfte und er stürzte ohnmächtig
cus der Höhe des 3. Stockwerks in
das Sprungtuch hinab, das er durch-

schlug, so daß er eine Verletzung deS
Beckens erlitt. Geheimer Re-
gierungsrat Dr. Richard Börnstein.
Professor der Landwirtschaftlichen
Hochschule zu Berlin, ist im Alter
von 61 Jahren in seiner Villa in
der Landhausstraße zu Wilmersdorf
gestorben. ?Elsa Kornfeld" würd«
ein kleines Mädchen benannt, daS

zwei Neuköllner städtische Beamten
in einem Kornfeld fanden. Sie
brachten das damals etwa 8 Tage

alte Mädchen in ein Waisenhaus,
wo es obigen Namen erhielt. Der
Kriminalpolizei gelang es, die Mut-
ter des Kindes zu ermitteln, eine
Putzmacherin, dje sich schon seit ei-
niger Zeit in Haft befindet.
Ter 4jährige Sohn Paul des Werk-
zeugmachers Pufch, Beusselstraße 26
wohnhaft, wurde auf der Kreuzung
der Wald- und Walvenserstraße von

gen überfahren und auf der Stelle
getötet. Kürzlich kenterte auf dem
RummelSburger See nachts ein mit
8 Personen besetztes altes Segelboot.
Sämtliche Insassen stürzten ins
Wasser. Drei von ihnen ertranken,

während die übrigen mit großer
Mühe gerettet wurden. Die Ertrun-

kenen sind die Mitglieder deS Mär-

Hüttner und der Kaufmann Hänelt,
der sich als Gast den Bereinsmiiglie-
dern angeschlossen hatte. Am Ma-

Töchterchen Marta des MalerS Sen-
cek von einem Geschäftswagen über-
fahren. Man brachte das Kind nach
dem Krankenhause Bethanien, wo e»

bald nach der Aufnahme starb.
< Mrornnz KNpreuhen.

l GH IN b 1 ft n e nV "In der" Essig-'
fabrik von Krüger in der Wilhelm-
straße brach Feuer aus. Das Hin-
tergebäude wurde vollständig ein
Raub der Flammen. Dem Bäcker-
meister Rieder verbrannte ein be-
trächtlicher Mehlvorrati dem Restau-
rateur Rost brannte eine Küche und

Meh l s a ck. Das 60jährige Prie-

ren 1827 in Mehlsack, wurde er nach
seiner Priesterweihe am 21. Mai
1853 in seiner Baterstadt als Bikar
angestellt, 1859 zweiter und 1860
erster Kaxian an der Pfarrkirche da-
selbst. Fünf ErzPriester sind wäh-
rend seiner Amtszeit in Mehlsack ge-
storben. Nach dem Tode des Erz-
Priesters Hohendorf verwaltete er
sechs Jahre lang (1880?1886) wäh-
rend des Kulturkampfes mit großem
Eifer die Pfarrstelle.

Mühlhausen. Bei Gastwirt
Seidler in Herrndorf brach Feuer
dus. Es brannte daS massive Wohn-
haus bis auf die Umfassungsmauern

d»n, da Mobiliar und Warenlager
unversichert waren. Die Entstehungs-
ursache ist noch unbekannt.

Danzig. Der ordentliche Pro-
fessor der mitteler«» und neueren Ge-
schichte an der Albertina in Königs-
berg, G«h. Regi«rungsrat Dr. phil.
Hans Prutz, b«ging seinen 70. Ge-
burtstag.

Culm. Ein unrühmliches Hel-
denstück vollführt« der Tischler Ignatz
Czast«r von hier, indem er eine Wette
auf 10 Mk. gewann, in einem Zuge
einen Liter Kognak auszutrinken und
dann ohne zu schwanken nach Hause
z> gehen. Er trank sogar auf dem
Heimweg« noch zwei Glas Bier. In
der Nacht erkrankte er aber sogleich so
schwer, daß er in dl.s Krankenhaus
gebracht werden mußte, wo er nach

Flatow. Auf ugenartige Weise
ist der Revierförster Linck« ums Leben
gekommen. Als er mit seinem Wagen

durch den Wald suhr, löste sich plötz-
lich ein Wagenrad und brachte den
Wagen ins Wanken. Linck« hatt« sein
geladenes G«wehr um die Schulter
gehängt. Das Gewehr entlud sich und
der Schuß traf Linck: am Halse, zer-
riß di« Schlagad«r .nd führte seinen
Tod herbei.

Mari«nburg. Der erst seit

rieosflzier vom Platz in Dienst stehen-
de Hauptmann Maaß ist plötzlich ver-

lich unwohl und verstarb bald dar-
aus. Der Landwirt Ernst Wiens
in Mari«nburg hat das dem Herrn
Bartel in Stuhmsdors gehörig« Be-
sitztum in Größe von Hufen für
den Preis von 285,000 Mark käuf-

Usedom. Der Kreistag des
Kreises Usedom - Wollin bewilligt«

sers Mark"sür das Kai-
serlich« Kinderheim in Bad Ahlbeck

lose.

Kiel. Der Vergold» Heinrich
Sievers konnte auf eine 25jährige

Abwesenheit ist ein Bruder des Tisch-

Ei ar din g. Der Besitz des Land-

Gebäudeschaden beträgt 20,000 Mark.
Garst e d t. Die vor Jahren für

27,000 Mark erworbene Stelle des

134,000
Gut Bothkamp. Durch eine

Feuersbrunst wurden sämtliche Ge-

Hofbesitzers Jobannes Jakobfen in
Rödding-Osterfeld. Der Viehbestand
fand den Tod in den Flammen.

NordschleSwiz. Der Besitz
des Landmannes Paul Sörnsen in

Raahave brannte total nieder. Ein
Teil des Viehbestandes fand den Tod

Kind des Besitzers erlitten schwere

Pasterwitz. Kr. Breslau. Beim

wurden auf dem hiesig»» Dominium
eine große Menge alter Münzen ge-
funden, größtenteils aus der Zeit
Friedrichs des Großen bis
Es waren meist alte Tilbergroschen,
ungefähr 20 Stück, darunter auch
einige Goldstücke vom Jahre 1752.

Rybnik. Dem Architekten Max
Krufemark in Münster in Westfalen,
einem geborenen Bresiauer, ist der

Austrag zuteil geworden, für die
1813 Gefallenen im Park des Schlos-

gerdenkmal zu errichten. Das Denk-
mal, das vom Kreiskriegervcrband
Rybnik gestiftet ist, wird bereits Ende
Juni eingeweiht werden. Es stellt
einen dorischen Tempel dar.

Sprottau. Als Einbrecher ist
von der hiesigen Polizei der Barbier-
und Friseurgehilfe Georg Igel, ge-
bürtig aus Breslau, verhaftet und in
das hiesige Gerichtsgesiingnis einge-
liefert worden. Igel war Verwalter
der in Oberlefchen hiesigen Kreise»
domizilierenden Filiale der Barbier-
und Friseurfirma Har auf dem Trup-
penübungsplätze Neuhammer. Er er-

brach seine Filialkasse und stahl dar-
aus 50 Mark, um sich in Sprottau
kräftig zu amüsieren. Igel wurde
hier verhaftet.

Tarnowitz. Die Wiederwahl
des Stadtältesten und BerginspektorS
a. D. Frank, des Baumeisters Korbsch
und des Knappschafts - Oberinspek-

tors Rasch zu unbesoldeten Stadträ-
ten sür eine weitere sechsjährige AmtS-
dauer ist vom Regierungspräsidenten
in Oppeln bestätigt worden.

Budsin. Durch Vermittelung
der Deutschen Mittelstandskasse in
Dosen hat der Landwirt Busse in
Jankendorf seine etwa 130 Morgen
große Wirtschaft an d«n Landwirt
Bauers verkauft.

Raming«riist zusammen und begrub

zwei Arbeitn und einen Polier unter
sich. Die Arbeikr kamen mit leichte-
ren Verletzungen davon, der Polier
erlitt den Tod.

Rawitsch. Sin schwerer Unfall
ereignete sich auf der Chaussee von
hier nach Friedrichsweiler. Die Pferd«
des Landwirts Dzitfchak scheuten vor

einem vorbeifahrenden Automobil,

penbrüche davontrugen.

Schlichtings he>. m. Unter
dem Verdacht deZ KindeSmord«S
würd« eine galizische Arbeiterin aus

das Leben geschenkt und dieses dann
in der Nähe des Diebauer Friedhofes
vergraben hatte.

Das Geschäft befindet sich noch heute
im Besitze der Familie Faßbauer und
war es dessen B«gründer, Herrn G.
Faßbauer, beschieden, diesen Tag zu

Stendal. Das städtische Gym-

nasium zu Stendal vollendet in die-
sem Sommer das 675. Jahr seines
Bestehens. Es ist beabsichtigt, das
Jubiläum im Herbst, und zwar un-
mittelbar vor den Michaelisferien fest-
lich zu begehen.

Wernigerode. Der 28jäh-
rige Bankbeamte Fritz W«ber aus
Halle wurde in halber Höhe des Jlfe-
felfens, unweit der sogenannten
Hex«ntreppe in Jlsenburg, tot aufge-

funden. Der junge Mann hat sich
in einem Anfall von geistiger Depres-
sion vom Gipfel des Felsens herabge-
stürzt und hat dabei so schwere Ver-
letzungen erlitten, daß der Tod sofort

Kannover.
Hannover. Geheim«! Justiz-

rat Amtsg«richtsrat Franz Reinting
ist in Hannover gestorben. Geheimrat
Reinking war im Jahre 1869 als Re-
ferendar in den Justizdienst getreten.
1874 wurde er nach bestandenem gro-

ßen Staatsexamen zum Gerichtsasses-
sor beim Amtsgericht Esens in Ost-
friesland ernannt. 1875 erfolgte dort
seine Ernennung zum Amtsrichter.
In gleicher Amtseigenschaft wurde er

1879 zum Amtsgericht Gifhorn ver-
setzt, wo «r 1888 zum Amtsgerichtsrat
ernannt würd«. Seinem Wunsche ge-
mäß erfolgte 1890 seine Versetzung an
das Amtsgericht Hannover, wo er bis
vor kurzem tätig war. Oberleut-
nant Kurt v. Steuden im Königsula-
nen - Regiment ist an Diththeritis ge-
storben. Der Verstorbene war mit
einer Tochter d«s verstorbenen Lan-
deshauptmanns Lichtenberg vermählt,
v. Steuben gehörte bis zu seiner Ver-
setzung in das Königulanen - Regi-
ment dem Thüringischen Ulanenregi-
ment No. 6 in Hanau an, in dem
1901 Offizier wurde. Von 1907 bis
1909 war er zum Militärinstitut
kommandiert.

Arovinz MekNalen.
Salzkotten. Die Stadt kaufte

den Reufchchen Garten an der Pader-
borner Chaussee für 6500 Mark an,
um darauf eine Wohnung für den

Amtsrichter zu erbauen. Das G«-
bäude muß bis zum 27. September
bezugsfähig sein.

Soe st. Der 25 Jahre alte Otto
Schultz aus Oldesloe versuchte
jüngst sich gegen 5Vs Uhr zwischen
dem Jakobi- und dem Nöttentore vor

den Kleinbahnzug zu Wersen, wurde
aber zur Seite geschleudert Md mit
m?t"schweren inneren Verletzungen in
das städtische Krankenhaus eingelie-
fert.

Warburg. Ein Automobil-
Unglück ereignet« sich vor einiger Zeit
auf der Chaussee zwischen Korbach
und Arolsen. Das Automobil des

tei» und stürzte die dortige Böschung
herab. Der Chauffeur erlitt einen
Rippenbruch und wurde in das Kran-
lei Haus nach Korbach gebracht. Der

Besitzer K. erlitt mehrere allerdings
leicht«« Verletzungen im Rücken.

Neurath. Kürzlich waren 25
Jahre verflossen, daß Herr Fritz Nebe
als Direktor und Teilhaber in die
Firma Balcke, Tellering ck Co.,
Aktiengesellschaft, hier, eintrat. Aus
diesem Anlasse brachten die Angestell-

Elektrizitätswerk zurückblicken.
Bracht (Kreis Kempen). Der

hiesige katholische Pfarrer Kroll be-
ging sein goldenes Priesterjubiläum

Düsseldorf. Ein folgenschwe-

der Nähe des Ortes Büderich. Ein

Insassen aus dem Wagen Herausge-

schüler Paul Weyerbusch aus Elber-
feld wurde dabei so schwer verletzt,

schungen davon. Der Chauffeur blieb

Mengsberg bei Treysa. In

Bußhof bei Breitungen sind die den
Firmen E. und S. Fischer in Werns-

Breiiungen gehörigen Scheunen nie-
dergebrannt. Der Schaden ist sehr
erheblich.

Wohnhaus des Zigarrenmeisters
Martin Niemeyer mit den Nebenge-
bäuden vollständig ab.

Mitteldeutsche Staaten.
Aufleben. Die diamantene

sachs und Oswald dahier und August
Ficker in Obersachsenfeld, die goldene
Hochzeit die Ehepaare August Mül-
ler in Buttelstedt, Johannes Wolsf
in Mittelstille, Julius Briebach in

Köstritz, Georg Diitmar in Walldorf
und Sebastian Dötschel in Gestungs-
hausen.

Dessau. In dem benachbarten
Kleutsch wollte der 32jährige Land-
wirt Otto Rönicke eine Ackerwalze von
der Straße in sein Gehöft einbringen.
Hierbei ging das 3jährige, neu ange-

kaufte Spannpferd durch, Rönicke kam
unter die Walze zu liegen und starb
an den erlittenen schweren Kopfver-
lctzunsen.

Jena. Auf der Saalbahn in der
Nähe der Paradies - Haltestelle wurde l
eine verstümmelte männliche Leiche ge-1
funden. Die Ermittelungen ergaben,
daß der Tote der Gerichtsassessor v.

Reichardi aus Stuttgart ist, der sich
vorübergehend hier aufhielt. Das '
Motiv für den Selbstmord ist unbe-

konnt. Der Bater des Toten ist der
Lberbaurat und Professor für Archi-
tektur an der technischen Hochschule in
Stuttgart. Der Gerichtsassessor v.
Reichardt hat erst vor kurzem sein
zweite» juristisches Examen mit Aus-

die akademische Laufbahn einzuschla-
gen. Die Familie des Toten steht vor

einem Rätsel.
Sachsen.

Oschatz. Beim Hindernisnehmen
stürzte der Ulan Tristler von der
1. Eskadron des hiesigen Ulanenregi-
ments. Er zog sich eine leichte Ge-

Priestewitz. Hier hatte sich

de Kohlen aus der Feuerung fielen,
die ihre Kleider in Brand fetzten.
Hilfsbereiten Leuten gelang es zwar,

Krankenhause zu Großenhain

Roßcolin. Der hiesige König-
lich Sächsische Militärverein beging
am 1. und 2. Juni sein 50jahriges
Bestehen in festlicher Weife./
'Würzen:-' In Leipzig, wo er

Heilung suchte, verschi«d der Stadtrat
Kaufmann Ferd. Schreiber von hier
im Alter von 63 Jahren. Er gehört»
dem Stadtverordneten- und Ratskol-
legium seit einer langen R«ih« von
Jahren an und hat sich mancherlei
Verdienste um die Stadt erworben.
U. a. war er Vorsitzender des Aus-
sichtsrates der Wurz«ner Bank und
des Verschönerungsvereins.

S»ellen-larmNadt.
Darmstadt. Der langjährig«

Hausmeister des Freiherrn von Heyl,
Wilhelm von der Schmidt, in der
Wilhelmintnstraße, beging in voller
Rüstigkeit das Fest seiner silbernen
Hochzeit. Dem Ehepaare wurden be-
sonders von der Familie von Heyl
außerordentliche Ehrunzen zuteil.

Burstadt. In der chemischen
Fabrik Wohlgelegen, zwischen Mann-
heim und Lampertheim, ereignete sich
ein sehr schwerer Unglücksfall. Ein
mit kochender Säure gefüllter Kessel
explodierte, und die Flüssigkeit ergoß
sich über die Arbeiter Jakob Kalten-
bacher von Wohlgelegen und Heinrich
Feitel von Burstadt, die beide mit
furchtbaren Brandwunden in das

Dieburg. Die 13jährige Toch-
ter des Jakob 801 l von hier, die beim
Lockenbrennen sich infolge Explodie-

Landsberg a. I. (1901 ?1911) und

70. Geburtstag.
Landshut. Seinen 94. Ge-

burtstag konnte am 23. Mai der seit
dem 24. Oktober 1877 in Landshut

1847 wurde er Akzessist am Appell-
gericht in Neuburg a. D. und 1851
rechtskundiger Bürgermeister der
Stadt Kempten. Im Jahre 1854

zurück.
N e u - N l m. Nach langem, schwe-

rem Leiden verstarb in Neu-Ulm der

Obernheim a. G Herr Dr.
Nagel dahier erwarb das Pfeiferfche

16,000 Mark, was jedenfalls zur Er-

2. Train-Bataillons (1. Komp.) Jo-

Mtirtteinberg.

Aalen. Bei dem kürzlich über
unsere Gegend hereingebrochenen
schweren Gewitter schlug der Blitz in
das Anwesen des Landwirts Bern-
Hand Holz in dem benachbarten Hütt-

Blaubeuren. Metzgermeister
Bromm«r feierte neulich mit feiner
Gattin das Fest der goldenen Hoch-
zeit mit Kirchgang und Festmahl im
?Löwen". Das Jubelpaar wurde
unter anderem auch durch ein Ge-
schenk des Königs erfreut.

Calw. In Zwerenberg ist das

Die Bewohner mußten sich durch das
Fenster retten. Das Vieh wurde
geborgen, das Mobilar verbrannte.

Ursache zu sein.
Dornhan. Unter zahlreicher

Beteiligung der Gemeinde feierten
Bauer Jakob Friedrich Wandel (24
Höfe) und seine Ehefrau Anna Ju-
dith, geb. Kuder, die goldene Hoch-
zeit. Zur Erinnerung an die Jubel-
feier hatte ihnen der König eine gold-

zugehen lassen.
Feuerbach. Der verwitwet«

städtische Arbeiter Gottlieb Krebs

erlag.
Münsingen. Im hiesigen

Krankenhause ist der 18jährige Ge-
stütsanwiirter Heckeler gestorben, der
mit schweren Verletzungen von Mar-

l dach a. d. Lauter eingeliefert worden
war. Er hatte mit zwei Hengsten

Pferde wurden unruhig; Heckeler ge-
! riet unter die Walze und wurde
i überfahren.

! Lörrach. Hier starb im Alte:
von 82 Jahren Hauptlehrer a. D.
Johannes Ziegler nach kurzer Krank-

Jahre alte Kellnerin Jos«Phine I«-

de in bedenklichem Zustande in daS
Krankenhaus überführt. Das Mo-
tiv der Tat ist in Liebeskummer zu

Markdorf. In Fitzenweiler
! brannte das Anw«sen des Landwirts
Fr. Berger vollständig nieder. Der

l Brandgeschädigte ist versichert.
Rauenberg. Ein seltenes Fest

konnte die hiesige Hebamme, Frau
Stier, feiern, nämlich ihr 50jähriges
Dienstjubiliium. Zu diesem Zwecke
war im Lindensaale eine kleine Fei«r
veranstaltet worden. Herr Bürger-

meister Stier übergab der Jubilarin
ein Geschenk der Gemeinde.

Zarten (A. Freiburg). Der
62 Jahre alte verheiratete frühere
Ratschreiber Ganter von hier stürzte
so unglücklich vom Rade, daß er bald

i darauf tot war.

Franke nthal. Die 38 Jahre
alte Tochter des Landwirts PH. Jun-
ker in Colgenstein schlug während ei-
nes Wortwechsels ihrem Vater eine
Axt aus den Kopf. Der alte Mann
wurde in bewußtlosem Zustande weg-
geschafft und ist seinen schweren Ver-
letzungen erlegen. Die Täterin wur-
de verhastet.

s.lah-^iothrinxen.
Metz. Ehepaar Robert-

Fran?ois in Montigny bei Metz
! feierte das Fest der goldenen Hoch-

zeit. Nach der religiösen Feier in
der Kirche, wobei ein Enkel des Ju-

I brlpares, der Abb6 Robert von
in Nancy, Dank-

! Müttersholz. Die Ni^tbe-

angestellte 40 Jahre alte Leitungs-
aufseh«r Jakob Walter schwer bii-

e» bereits zu Um Leben
zu retten, mußte Walter das Bein
opfern.

Mecklenburg.

Bützow. Ein Feuer brach in
Selow aus. Dortselbst ist das Bie-

Neust a d t. In Lüblow wollte

ihrem Ehemann sieben Kinder.
Ireie Stadl«.

Lübeck. wollte die 18

sie den Kocher um und der ausfließen-
de Spiritus setzte ihre Kleider in

Brand. Sie erlitt derartige Verlet-
zungen. daß sie in der Nacht darauf
verstarb. Der Schaden, den das
Großfeuer im Warenhaus« von Ru-
dolf Karstadt angerichtet hat, ist noch
viel bedeutender, als ursprünglich an-
genommen wurde. Die gesamten
Warenbestände des Riesengeschästes
waren mit rund 2 Millionen Mark
versichert und das Geschäftshaus mit
800,000 Mark. Der Schaden am

Gebäude wird auf 320,000 Mark ge-

schätzt. Der Schaden an den Ein-
richtungsgegenständen und Waren
wird auf 60?65 Prozent veran-
schlagt, sodaß ein Gesamtschaden von
1,650,000 Marl herauskommt.

Schweiz.
Bern. Eine Berner Dame, die

nicht genannt sein möchte, hat dem
Fonds für ein schweizerisches Taub-
stummenheim 20,000 Fr. geschenkt.

Altbüron. Hier starb plötzlich
Herr Kasimir Steiner, Schmied, im
Alter von erst 40 Jahren. Steiner
war ein Meister in seinem Berufe,
in weiten Kreisen bekannt als .üch-
tiger Huf- und Wagenschmied.

Arles he im. Neulich ist hier
Herr W. Krayer-Richard zu Grab«
getragen worden, ein Mai n, der lan-
ge Jahre hindurch der Gemeinde so-
wie dem Bezirk in verschiedenen
Aemtern und Stellungen treu und
gewissenhaft gedient hat.

Basel. Ein seltenes Jubiläum
feierte hier kürzlich ein in Ehren
grau gewordenes Arbeiterehepaar in
Kleinbasel. Herr Martin Jantz und
dessen Gattin, Frau Marie geb. Hie-
gel, feierten an diesem Tage die 60-
jährige Wiederkehr ihres Hochzeits-
tages, mit welchem Anlaß in der
Matthäuskirche, nachmittags 2 Uhr,
eine bescheidene kirchliche Feier ver-
bui.den war.

Kelterretch^Zlngarn.
Bodenbach. In der der Wit-

we Frau Marie Hllbner gehörigen
400 Jahre alten Mahlmühle in Nie-

Budapest. Der Gutsbesitzer

in furchtbarer Weife zu töten ver-
sucht. Er hat aus einem Revolver
jünf Schüsse gegen sich abgegeben,
v-.i-r in den Kopf und einen in die
Brusi. Alle Schüsse trafen und ver-
letzten die Gehirnhaut und den Herz-

sich ergehen. Als die Aerzte sich
entfernten, holte KocsiS sein Ta-
schenmesser und stieß sich die Klinge
tief in den Unterleib. Der Selbst»

jetzt scharf bewacht. Das Mitglied
des Magnatenhauses Dr. Friedrich

nigen Stunden der Tod eintrat.
Hulwaken. In Hulwaken bei

Zabrzeh wurde in einem Straßen-
graben der 45jährige unterstandlose
L.-iche aufgefunden. Als Todesur-
sache wurde Alkoholvergiftung festge-
st-"t.

Preß bürg. Hier hat sich ein
bedauernswerter Automobilunfall er-

mens Rischer wurde vom Automobil
des Wiener Elektrotechnikers Mige-
lein üterfahren und auf der Stelle

Reichenberg i. B. Unter dem
Verdachte des vierfachen Raubmordes
-rurde hier der 39 Jahre alte Wen-
zel Wollcschensky aus Trzebautitz
verhaftet. Er soll den Mord an
den Eheleuten Franz und Anna Löbl,
der,» Tochter Anna und an dem Ar-
biter Wenzel Borde in Nieder-

Echt e r n a ch. Aus bisher unauf-
geklärter Ursache entstand ein Feuer
in der Behausung des Gärtners I.
Peter Dell. Sie wurde samt Mo-
biliar ein Raub der Flammen. Der
Schaden in Höhe von 10,000 Fr>.
ist durch Versicherung gedeckt.

.Au« was ist denn das, was Si«
jetzt spielen?"

Junge."

Redakteur: Ich muß Ihnen

Dichter (mit schwärmerischem
Augenausschlag): Mir? o nie-
mals!

Ein Gerechter. .Ein paar

Anrecht, ich möchte keinen bevorzu-
gen, also bezahl' ich lieber keinen
»on beiden!"

Jhr'n Materialismen Schnurbart ?>

seit voriges Jahr!

Schlecht zusammen-
passend. Hotelgast (lange Zeit an

einem Nebentische eine hübsche, junge
Dame im Verkehr mit ihrer Umge-

bung beobachtend, endlich für sich):
Sapperlot, die sieht aus wie ein En-
gel, spricht aber wie eine alt- Tante?

Gemütlich. Gast (der auf
das Essen wartet, ungeduldig): WaS
haben Si« denn mit meinem Fri-
kassee noch erst am Stammtisch ge-

macht? Kellner: Ach, die Herren
wollten auch bestellen. da habe ich
sie nur mal eben probieren lassen.


